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Zuwendungsvoraussetzungen (3.4)*

Wird in Schritt 1 der Einschulungsuntersuchung ein intensiver 
Förderbedarf in den Bereichen 
 der sprachlichen Entwicklung, 
 der mathematischen Vorläuferfähigkeiten, 
 der motorischen Fähigkeiten oder 

der sozial-emotionalen Kompetenzen festgestellt, 

bietet der Kindergarten (…) den Erziehungsberechtigten ein 
Entwicklungsgespräch an. 

Die Einverständniserklärung der Eltern zur Weitergabe des 
Befundes an die Tageseinrichtung muss vorliegen.
Die datenschutzrechtlichen Einwilligungserklärungen der 
Erziehungsberechtigten müssen vorliegen.

VwV Kolibri – Entwicklungsgespräch

*Für die Durchführung eines Entwicklungsgesprächs erhält der Zuwendungsempfänger eine Zuwendung in Höhe von 20 Euro.
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

das oben genannte Kind wurde im Rahmen von Schritt 1 der Einschulungsuntersuchung von uns 
untersucht. 

 

Die Untersuchungsergebnisse können Sie auf der Rückseite dieses Schreibens einsehen. Die Einwil-
ligung einer sorgeberechtigten Person zur Weitergabe des Befundbogens an die Leitung der Kinder-
tageseinrichtung liegt dem Gesundheitsamt vor.* 
 

Ist Ihre Einrichtung: 

 

♦ selbst fördernde Stelle, behalten Sie diesen Befundbogen für die Planung pädagogischer 
Fördermaßnahmen. 

♦ nicht selbst fördernde Stelle, leiten Sie diesen Befundbogen bitte nach Einholung der Ein-
willigung einer sorgeberechtigten Person (siehe unten) in einem verschlossenen Umschlag 
an die fördernde Stelle weiter. 

 

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Ihr Kinder- und Jugendgesundheitsdienst 

 

Ich willige in die Weitergabe dieses Befundbogens an die fördernde Stelle ein. 

 

 

 

Ort, Datum, Unterschrift einer sorgeberechtigten Person 

 
*Hinweis für das Gesundheitsamt: Liegt das Einverständnis des/der Sorgeberechtigten nicht vor, wird auch diese Durchschrift dem/der Sorgeberechtigten übergeben.

 

ESU (Einwilligung für Weitergabe erteilt)
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Befundbogen allgemein - Beispiele 

I       intensiver pädagogischer Förderbedarf

FB   Förderbedarf (häuslich / Vorschulprogramm)

oB altersentsprechend (ohne Befund)

kA keine Angabe

Befundbogen ESU 1 – elementare Basiskompetenzen

Verwendete Abkürzungen 

N     nicht durchgeführt

V     verweigert

iB in Behandlung

VA Vorstellung beim Kinder-/Hausarzt empfohlen
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Befundbogen allgemein - Beispiele Befundbogen ESU 1 – Ausschnitt Sprache (HASE)

Verwendete Abkürzungen

N     nicht durchgeführt

V     verweigert

iB in Behandlung

VA   Vorstellung beim Kinder-/Hausarzt empfohlen

I       intensiver pädagogischer Förderbedarf

FB   Förderbedarf (häuslich / Vorschulprogramm)

oB altersentsprechend (ohne Befund)

kA keine Angabe

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sprachscreening  

Artikulation  S, Z;  

               Familiensprache  Italienisch; Deutsch;  

                 
Heidelberger Auditives Screening in der 
Einschulungsuntersuchung 

Nachsprechen von Sätzen 6  Punkte     

 HASE Wiedergeben von Zahlenfolgen 4  Punkte     

  Nachsprechen von Kunstwörtern 10  Punkte     

Nur wenn beim Nachsprechen von HASE-Sätzen 7 Punkte erreicht wurden: Sprachverständnis/KVS 2  von 3 Manipulationsaufgaben richtig ausgeführt. 

               Auffälligkeiten in der Spontansprache  Satzbau; Artikel; Präposition;  

      FB   

                  

                  

         

         

         

                  

Gesamtbewertung der Sprache (ohne Artikulation)  

                   

 

 I 

 

FB 

 

  

Wiedervorstellung  

-           

Bemerkungen  

Die sprachliche Entwicklung Ihres Kindes ist bei Mehrsprachigkeit derzeit knapp altersentsprechend. Wir 
empfehlen das tägliche Vorlesen zu Hause sowie Reime, Gedichte und Lieder mit dem Kind auswendig zu 
lernen. Im Kindergarten raten wir zu einer intensiven Sprachförderung in der Kleingruppe. 
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VwV ESU – SETK 3-5

Beispiel für den Befundbogen Teil 1/ Profilbeispiel

Hanna

x

x

x

x
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Teilnehmende und Inhalte lt. VwV/Orientierungsrahmen

VwV Kolibri – Entwicklungsgespräch

Gesprächsleitung

Gesprächsdokumentation

ggf. Koope-

rationslehr-

kraft

ggf. Früh-

förderung

ggf. Sprach-

förderkraft

ggf. Inte-

grations-

kraft

Personen-

sorgeberech-

tigte

Päd. 

Fachkraft

Personen-

sorgeberech-

tigte

Inhalte lt. VwV

• Ergebnisse der Einschulungs-

untersuchung, 

• mögliche Förderbereiche, 

• mögliche oder eingeleitete 

Fördermaßnahmen,

• weitere Förderplanung

Inhalte lt. Orientierungsrahmen

ggf. ÖGD

ggf. Heil-

pädagog_in

nen

• Fokus Kind

• seine individuelle Entwicklung 

• seine gegenwärtige Situation 

• seine Stärken und Kompetenzen

• notwendige Unterstützungsbereiche
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Ablauf des Entwicklungsgesprächs 1

Überregionale Arbeitsstelle FB

Schritt 1
Unter Leitung einer pädagogischen Fachkraft bekommen 
zunächst die Eltern die Möglichkeit, ihren Eindruck vom 
Entwicklungsstand ihres Kindes zu beschreiben. 

Schritt 2
Anschließend werden die Beobachtungen der pädago-
gischen Fachkraft in den Entwicklungsbereichen Sprache, 
mathematische Vorläuferfähigkeiten, motorische Fähigkeiten 
und sozial-emotionale Kompetenzen dargestellt. (Portfolio)

Schritt 3
Grundsätzlich werden darüber hinaus die Ergebnisse der 
Einschulungsuntersuchung (ESU) einbezogen.
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Schritt 4
Der Förderbedarf und Förderbereich des Kindes wird aus den ESU-
Ergebnissen und den weiteren Beobachtungen abgeleitet. Auf 
Grundlage der Informationen aus den unterschiedlichen Perspek-
tiven wird beim ersten Treffen gemeinsam festgelegt, ob das Kind 
eine gezielte „Intensive Sprachförderung plus“ (ISF+) und/ oder 
eine elementare Förderung im letzten Kita-Jahr erhalten soll.

Schritt 5
Diese auf die individuellen Bedürfnisse des Kindes möglichst genau 
zugeschnittene Förderentscheidung wird von allen Teilnehmenden 
einvernehmlich getroffen. 

Schritt 6
Das Gespräch sowie dessen Ergebnis werden von der pädagogischen 
Fachkraft dokumentiert.

Ablauf des Entwicklungsgesprächs 2
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Dokumentation Entwicklungsgespräch 

Vorlage Dokumentationsbogen - für pädagogische Fachkräfte 

Entwicklungsgespräch nach der Einschulungsuntersuchung Schritt 1 
(Dient als Protokollvorlage während des Gesprächs) 

 

Name der pädagogischen Fachkraft: _____________________________________________ 

 

Datum des Entwicklungsgesprächs: _________________________________________ 

 

Name des Kindes: _______________________________________________________ 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
____________________________  _________________________________ 

Ort, Datum     Unterschrift Erziehungsberechtigte 

 

 

 
 

___________________________  _________________________________ 

Ort, Datum     Unterschrift pädagogische Fachkraft 

Gemeinsam entwickelte Fördermaßnahmen: 
 
Der Förderplan wird gemeinsam mit den Eltern/Familie, den Fachkräften und ggf. der Förder-
kraft entwickelt. 

 
WER 

Eltern, Fachkräfte, Förderkräfte 

WAS WO 
Förderort 

BIS WANN 
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